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Kulturlandschaften als dynamischer 
Lebensraum  

ÁDie heutige europäische Kulturlandschaft ist das 
Resultat menschlicher Nutzungen, die seit der 
Jungsteinzeit zu kontinuierlichen Veränderungen 
bis hin zur heutigen Landschaft geführt haben.  

ÁEs hat sich eine Co -Evolution von menschlicher 
Gesellschaft, den genutzten Ökosystemen und 
den darin vorkommenden Arten vollzogen . 

ÁEntscheidend für das Landschaftsbild waren bzw. 
sind die technologischen Möglichkeiten, die den 
Menschen im Laufe der Geschichte zur Verfügung 
standen.  

ÁJe schneller der technische Fortschritt, desto 
schneller verändern sich Kulturlandschaften.  



Jede Form der Landnutzung führt zu einem 
nutzungstypischen Arteninventar  
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Daher kommt es zu Anpassungen bei den Tier -  
und Pflanzenarten kommt, wenn ...  
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... sich die Landnutzung verändert!  
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Lämmersalat  
(Arnoseris  minima )  

Sandmohn   
(Papaver  argemone )  

Konkurrenzschwache Arten verlieren ihren 
Lebensraumé 
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éangepasste Neophyten breiten sich aus 
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ÅGlobaler Biodiversitätsverlust vielfach belegt.  
Als Tatsache unbestritten.  

ÅHauptursache  
-  Verlust natürlicher Lebensräume durch Besiedlung  
   oder Nutzung.  

ÅBesonderheit in Mitteleuropa  
-  Aufgrund der Eiszeit ist die Naturlandschaft relativ  
  artenarm.  
-  Starke Zunahme der Biodiversität durch die  
  Umwandlung in eine Kulturlandschaft.  
-  Weiterhin hohe Dynamik.  
-  Rückgang der Biodiversität in Agrarlandschaften.  
-  Zunahme der Biodiversität im Siedlungs -  und  
  Verkehrsraum.  
 

Zur Biodiversität in Mitteleuropa  



   
   

auf Äckern vorkommende  
Pflanzenarten :          ca. 400  

Anzahl Ackerunkräuter (nach  
Zuordnung der Roten Liste 2018)    246  

Davon aufgeführt in einer der  
Kategorien der Roten Liste:              110 (>40 %)  
    davon ausgestorben                              10  
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Rückgang von Ackerwildkrautarten in 
Deutschland  

Adonisröschen  



Rebhuhn  
37.000 -  64.000 Reviere ( - 90 %)  



Entwicklung  

Grauammer  +  

Goldammer  stabil  

Braunkehlchen  ( - )  

Rotmilan  ( - )  

Kiebitz  --  

Uferschnepfe  --  

Feldlerche  -  

Neuntöter  fluktuierend  

Heidelerche  +  

Steinkauz  +  

Großer Brachvogel  ( - )  

Ringeltaube  stabil  

Saatkrähe  +  

Rabenkrähe/Nebelkrähe  +  

Wachtelkönig  stabil  

Wachtel  +  

Rebhuhn   --  

Weißstorch  +  

Atlas Deutscher Brutvogelarten (2014)  

Rotmilan  

Entwicklung von Vogelarten 
der genutzten 

Agrarlandschaft  
1990 -  2009  

Feldlerche  
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